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Eberraute (Artemisia abrotanum)

Systematik
Familie: Korbblütler (Asteraceae)
Unterfamilie: Asteroideae
Tribus: Anthemideae
Untertribus: Artemisiinae
Gattung: Artemisia
Art: Eberraute

Wissenschaftlicher Name
Artemisia abrotanum

L.

Sprosse der Eberraute

Eberraute
Die Eberraute (Artemisia abrotanum), genannt auch
Stabwurz, ist eine Pflanzenart aus der Gattung
Artemisia in der Familie der Korbblütler (Asteraceae).
Sie wird als Heil- und Gewürzpflanze verwendet.

In jüngerer Zeit wird die Eberraute aufgrund ihres
typischen Geruches und Geschmacks nach Cola auch
Cola-Kraut[1] genannt.
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Die Eberraute wächst als Halbstrauch oder ausdauernde krautige Pflanze und erreicht Wuchshöhen von
meist 50 bis 130, selten bis zu 170 Zentimeter. Sie ist aromatisch duftend. Die Wurzeln sind dick und
verholzen. Jede Pflanze bildet relativ viele aufrechte, verzweigte Stängel, die an ihrer Basis verholzen
können und braun, kahl oder spärlich behaart sind.[2]

Die wechselständig angeordneten Laubblätter sind gestielt. Die bei einer Länge von (2 bis) meist 3 bis 6
Zentimeter und einer Breite von 0,2 bis 1,5 Millimeter im Umriss breit eiförmige Blattspreite ist zwei- bis
dreifach fiederteilig. Die Blattabschnitte sind linealisch bis fadenförmig. Die Blattoberseite ist kahl und die
Blattunterseite ist spärlich behaart.[2]

Die Blütezeit reicht vom Spätsommer bis Herbst. Bei einer Höhe von 10 bis 30 Zentimeter und einem
Durchmesser von 2 bis 10 Zentimeter weit verzweigten Gesamtblütenständen sind zahlreiche, nickende,
relativ kleine körbchenförmige Teilblütenstände angeordnet. Die eiförmige Körbchenhülle (Involucrum)
enthält viele, dachziegelartig angeordnete, angedrückte und spärlich behaarte, länglich-elliptische
Hüllblätter. Der flache Körbchenboden besitzt keine Spreublätter.[2]

Die Blüten sind alle röhrig. Die 14 bis 16 (selten bis zu 20) in der Mitte stehenden Blüten sind zwittrig und
die meist vier bis acht (selten bis zu 15) randständigen weiblich. Die drüsigen, gelben Kronblätter sind zu
einer 0,5 bis 1 Millimeter langen Röhre verwachsen.[2]

Die kahlen und oft hellbraunen Achänen sind bei einer Länge von 0,5 bis 1 Millimeter ellipsoid, zwei- bis
fünfkantig sowie schwach gerippt.[2]

Die Chromosomenzahl beträgt 2n = 18.[2]

Die Eberraute enthält 0,18 bis 1,4 % ätherisches Öl, 2 bis 3 % Abrotanin sowie Bitterstoffe. Je nach
chemischer Rasse und Standort ist der Hauptbestandteil entweder 1,8-Cineol (bis zu 60 %) oder Thujon
(bis zu 70 %). Weitere Inhaltsstoffe sind Fenchene, Sabinen, Borneol, p-Cumen, α- und β-Caryophyllen.
Eberrautenöl enthält die heterocyclischen Sesquiterpene Davanol, Davanon und Hydroxydavanon.
Nichtflüchtige Inhaltsstoffe sind das Alkaloid Abrotin, Cumarine (Isofraxidin, Umbelliferon),
Flavonglycoside (Rutin) und freie Flavonolether (verschiedene Dimethylether des Quercetins). Den bitteren
Geschmack verursachen Sesquiterpenlactone (Absinthin) und das Glycosid Rutin.[3][4]

Vermutlich aus Vorderasien stammend, fand die Eberraute in vielen Klostergärten des Mittelalters ihren
Platz.[5] Ihre ursprüngliche Heimat reicht von Albanien, Bosnien und Herzegowina sowie Kroatien bis
zum südlichen europäischen Teil Russlands sowie der Ukraine bis zur Türkei, Armenien und zum
Kaukasusvorland. Sie wird weitverbreitet angebaut. Die Eberraute ist in vielen Gebieten verwildert.[6]
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Die Eberraute kommt in den österreichischen Bundesländern Burgenland, Niederösterreich, Wien und
Kärnten sowie in der italienischen Provinz Südtirol unbeständig und selten nur in verwilderten Beständen
vor.[7]

Die Pflanze wurde bereits in der Antike medizinisch verwendet.[4] Sie scheint in Deutschland ab dem 9.
und 10. Jahrhundert kultiviert worden zu sein. Das Capitulare de villis vel curtis imperii und andere
Garteninventare sowie Arzneibücher und Kräuterbücher nennen sie lateinisch Abrotanum.[8][9][10] Der Abt
Walahfrid Strabo meinte im 9. Jahrhundert, sie besitze so viele Vorzüge wie Blätter. Beispielsweise nutzte
man sie, um Fliegen und Parasiten zu vertreiben (Repellent). Sie erlangt als Zierpflanze in „Trockengärten“,
„Steingärten“, „Steppengärten“ oder „Schottergärten“ wieder Popularität, da sie trockenheitstolerant ist.[2]

Standortabhängig haben die Pflanzen unter Umständen einen sehr hohen Gehalt an neurotoxischem
Thujon.[4] Eberraute ist heute keine gebräuchliche Gewürzpflanze mehr. Es gibt zwei Kulturtypen: Eine
mit aufdringlichem Zitronengeruch („Zitroneneberraute“) und eine neuere, die noch strenger riecht
(„Kampfereberraute“, „Kampferraute“). Wegen ihres intensiven und bitteren Geschmackes muss sie
sorgfältig dosiert werden. Als Würzkraut ist die Eberraute hauptsächlich zum Verfeinern fetten Fleisches
geeignet. Die Bitterstoffe entfalten hierbei eine appetit- und verdauungsfördernde Wirkung. Bisweilen wird
sie auch zartem Fleisch zugesetzt. Ähnlich wie Petersilie kann sie in ein Bouquet garni integriert werden.[3]

Madaus zufolge nutzten die meisten Autoren das Kraut oder die obersten Triebe, einige auch die Samen.
Bei Hippokrates reinigt die Pflanze den Uterus, beschleunigt Geburten und hilft bei Lungenentzündung.
Columella nennt sie bei Leibschmerzen der Tiere, Plinius als Bestandteil von Wundsalben, Scribonius
Largus mit Wein bei Aconitvergiftung und Brustbeklemmung, Dioskurides bei Atemnot, inneren Brüchen,
Krämpfen, Hüftweh, als Diuretikum, Emmenagogum und Antidot. Das Mittelalter nutzte Abrotanum wie
im Altertum etwa bei Atemnot, Gelbsucht, Mutterleiden und Wunden. Hildegard von Bingen erwähnt es in
einem Rezept für Magenwein. Paracelsus' Indikationen sind laut Madaus Nervenschmerz, Spasmus,
Gliederschwäche, Asthma, Husten, Hüftweh, vaginale Ulcera, Spulwürmer, als Diuretikum und
Emmenagogum. Das finde sich auch in Lonicerus‘ Kreuterbuch (1564) wieder, der das Kraut mit Sellerie
bei Harnsteinen, äußerlich bei Eiterbeulen, mit Rettichöl bei Haarausfall und bei Fieber empfiehlt.
Matthiolus‘ New-Kreuterbuch (1626) nennt Stabwurz bei Asthma, Harnverhalt, Harnwinden und Hüftweh.
Heckers Praktische Arzneimittellehre (1814) vergleicht es mit der Wirkung von Kamille, Osianders
Volksarzneymittel (1829) nennt es bei Menstruationskolik. Madaus zufolge nutzt man Abrotanum bei
Tuberkulose auch des Darmes, Lungen- und Bauchwasser mit Kachexie, Anämie, Magengeschwür,
Rheuma, Gicht, Frostbeulen, Elephantiasis, volksheilkundlich auch etwa äußerlich mit Bier gekocht gegen
Schuppen.[11] Die Homöopathie kennt Abrotanum bei Nabelabsonderungen von Neugeborenen oder bei
Durchfall, der mit Magenweh, Hämorrhoiden, Rheuma abwechselt, mit Abmagerung trotz Heißhunger.[12]

Gemäß Tabernaemontanus[13] 1625, 1588, half Eberraute – von ihm „Stabwurz“ genannt – gegen „das
Keichen und Hertzgesperr“ und „tödtet und treibet auss die Würm von alten Menschen und jungen
Kindern“, wenn es „gepülvert und mit Milch oder Honig eingenommen“ wird. Nach Nicholas Culpeper
(The English Physitian Enlarged) war Eberraute auch ein wunderbares Mittel gegen männliche Glatzen:
„Die Asche der Eberraute wird mit altem Salatöl vermischt und hilft denjenigen, denen das Haar
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ausgefallen ist und die kahl sind, dass das Haar wieder wächst, entweder auf dem Kopf oder am Bart.“
Medizinische Wirkung wurde bei nervösen Magenbeschwerden festgestellt. Auch eine appetitanregende
Wirkung hat sich bestätigt.[5]

Die volkstümliche Bezeichnung für Eberraute ist im Englischen „maiden’s ruin“ („Jungfernverderb“, im
Deutschen auch „Jungfernleid“), was auf die ihr nachgesagte Wirkung als Aphrodisiakum anspielt.

Wer die Liebe eines Mädchens gewinnen wollte, musste ihr unbemerkt einige Eberrautenzweige unter das
Schürzenband stecken. Weil die Liebe aber nur angezaubert war, hält sie nur einige Jahre, um dann ins
Gegenteil umzuschlagen. Vielleicht heißt die Pflanze deswegen auch im Englischen Kiss-me-quick-and-
go.[14]

Wer sonntags befürchtete, während der Kirchenpredigt einzuschlafen, sollte einige Zweige der Eberraute
mit sich tragen, denn ihr Duft hält während der längsten Predigt munter.[15]

Die Erstveröffentlichung dieser Art erfolgte 1753 unter dem Namen Artemisia abrotanum durch Carl von
Linné in Species Plantarum, Band 2, S. 845.[16] Ein Homonym ist Artemisia abrotanum THUNB. Es wurde
1784 in Carl Peter Thunberg: Flora Japonica, ... S. 309, veröffentlicht.[17] Carl Ludwig Willdenow
veröffentlichte diese Art 1818 erneut unter dem Namen Artemisia procera in Species Plantarum. Editio
Quarta. Berolini, Band 3, Auflage 3.[6] Da der zuerst veröffentlichte Name Priorität hat, sind diese Namen
Synonyme. Weitere Synonyme sind Artemisia elatior KLOKOV, Artemisia herbacea WILLD., Artemisia
paniculata LAM. und Artemisia proceriformis KRASCH.[18]

Der deutsche Trivialname Eberraute soll keine Verwandtschaft mit der Raute nahelegen, auch mit einem
Eber hat diese Pflanzenart nichts zu tun; „Eberraute“ ist möglicherweise lediglich eine Verballhornung des
lateinisch-thrakischen abrotanum, das im Griechischen als habrótanon anzusetzen wäre.[19]

Wahrscheinlich volketymologisch leitet sich der Trivialname Eberraute wie bei der Eberesche vom
altdeutschen „Aber“ ab, im Sinne von „falscher Raute“.

Sie wird auch Stabwurz, Eberreis, Gartheil oder Pastorenkraut genannt. Weitere Bezeichnungen: nhd.
Eberreis, Abraute bzw. Aberraute, Zarter Beifuß; lateinisch abrotanum masculinum (im Gegensatz zum
weiblichen abrotanum femininum, worunter wahrscheinlich das „Beifußbäumchen“[20] Artemisia
arborescens L. zu verstehen war[21]).

Im deutschsprachigen Raum werden oder wurden für diese Pflanzenart, zum Teil nur regional, auch
folgende weitere Trivialnamen verwendet: Abereis, Abergans (plattdeutsch), Aberon, Aberzwurz
(mittelhochdeutsch), Abrand, Abraut (Tirol), Abrauten, Abriza (mittelhochdeutsch), Abruten, Abschlag,
Aeberraute, Aeberreiss (Thüringen), Aebri (mittelhochdeutsch), Affrude (Hamburg), Affrutsch, Alprausch
(mittelhochdeutsch), Alpraute, Alprute (mittelhochdeutsch), Ambrund (Ostfriesland), Anruten (Österreich),
Aue, Aufrutsch, Averonde, Avered (mittelniederdeutsch), Averitze (mittelniederdeutsch), Averöde
(mittelniederdeutsch), Averute (mittelniederdeutsch), Awetze (Hessen bei Fritzlar), Barthün (Wasungen),
Barthuhn, Besenkraut, Colakraut, Ebberwurz (mittelhochdeutsch), Eberreis (Württemberg, Wetterau),
Ebereiss (mittelhochdeutsch), Ebereize (mittelhochdeutsch), Eberich (mittelhochdeutsch), Eberroth
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(Rendsburger Apotheke), Eberwurz (mittelniederdeutsch und mittelhochdeutsch), Ebreiss, Ebrist, Ebritten,
Elfrad, Everik (mittelniederdeutsch), Evritte (mittelniederdeutsch), Everitte (mittelniederdeutsch), Everrude
(Hamburg, mittelniederdeutsch), Everwort (mittelniederdeutsch), Evritte (mittelhochdeutsch), Ganferkraut,
Gandago (althochdeutsch), Gartenhain (Hessen), Gartenhan (Hessen, Henneberg), Gartenheil, Garthade
(mittelhochdeutsch), Garthagen, Garthaglen (mittelhochdeutsch), Gartham (mittelhochdeutsch), Garthan,
Garthayen (mittelhochdeutsch), Gartheil (Schlesien), Garthrim, Gartwurz, Gentwurz, Gertel (bereits 1478
erwähnt), Gertelkraut, Gertwurz, Girtwurz, Gürtelen (Schwaben), Gürtelkraut (Memmingen), Gurtel
(bereits 1482 erwähnt), Herrgotthölzel (Österreich), Hofrun (Bremen), Iverunt (mittelhochdeutsch),
Kampferkraut (Schweiz), Kindelkraut, Küttelkraut, Kutelkraut, Kuttelkraut, Pustreifk (Pommern), Queritte,
Sabwurz (mittelhochdeutsch), Schabwurz (mittelhochdeutsch), Schabawurz (mittelhochdeutsch, im Sinne
von Stabwurz), Rülich (mittelhochdeutsch), Schlosswurz (Basel), Schosswurz, Schuchwurz
(mittelhochdeutsch), Schweizerthen (Bern), Schwertzwurz (mittelhochdeutsch), Stabwurzenkraut
(Schweiz), Stabwurz (althochdeutsch), Staffwurz, Stagewurz, Stallwurz, Staubwurz (mittelhochdeutsch),
Stavenwort (mittelniederdeutsch), Stavewurz, Staworzel, Ziegenbart (Henneberg) und Zitronenkraut
(Schweiz, Thüringen).[22][23]

Dioscorides und Plinius erwähnten zwei Arten von abrotanon (habrotanum), eine männliche und eine
weibliche Art. Von späteren Botanikern wurde die männliche Art als Eberraute gedeutet.

Aus denselben Quellen schöpfend empfahlen beide insbesondere den Samen von abrotanum zur
Behandlung von Atemnot, von inneren Krämpfen, von Ischiasbeschwerden, von Harnverhalten und vom
Ausbleiben der Monatsblutung zu verwenden. In Wein aufgelöst sollte das abrotanon als Gegengift
wirksam sein und mit Öl zu einer Salbe zubereitet bei Frostschauern heilsam sein. Als Lagerstreu und
Auflage verwendet sollte es giftige Tiere, insbesondere Schlangen, abhalten. Im Schema der Säftelehre
ordnete Galen das abrotanum als heiß und trocken im dritten Grad ein.

Antike – Spätantike: Dioskurides 1. Jh.[24] --- Plinius 1. Jh.[25] --- Galen 2. Jh.[26] ---
Pseudo-Dioscorides de herbis femininis. 6. Jh.[27]

Arabisches Mittelalter: Avicenna 11. Jh.[28] --- Konstantin 11. Jh.[29] --- Pseudo-Serapion
13. Jh.[30]

Lateinisches Mittelalter: Walahfrid Strabo 9. Jh.[31] --- Pseudo-Macer 11. Jh.[32] ---
Deutscher Macer 13. Jh.[33] --- Hildegard von Bingen 12. Jh.[34] --- Galgant-Gewürz-Traktat
13. / 14. Jh.[35] --- Michael Puff 15. Jh.[36] --- Nikolaus Frauenlob 15. Jh.[37] --- Herbarius
Moguntinus 1484[38] --- Gart der Gesundheit 1485[39] --- Hortus sanitatis 1491[40] ---
Hieronymus Brunschwig 1500[41]

Neuzeit: Paracelsus ca. 1530[42] --- Otto Brunfels 1537[43] --- Hieronymus Bock 1539[44] ---
Leonhart Fuchs 1543[45] --- Mattioli – Handsch – Camerarius 1586[46] --- Tabernaemontanus
1588[47] --- Nicolas Lémery 1699/1721[48] --- Onomatologia medica completa 1755[49] ---
William Cullen 1789/90[50]
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wird es besser haben. Wenn aber Räude und Gliederkrampf verweilen, soll schnell die
Eberraute fortgenommen werden, weil es dann eher schädigt als nützt. Und wenn jemand
an der gicht in seinen Gliedern gequält wird, nehme er genug Stagwurtz und genug altes
Fett und etwas Baumöl, sweisze das zusammen in einem Tiegel und lege es so warm auf
die Glieder, in denen die gicht rast, ziehe es mit einer Binde zusammen und mache das oft,
dann wird die gicht weichen.

35. Galgant-Gewürz-Traktat 13. / 14. Jh. Latein: Clm 13 076, ohne Ort, 1356, Blatt 22r–v:
Abrotanum (Digitalisat) (https://bildsuche.digitale-sammlungen.de/index.html?c=viewer&ban
dnummer=bsb00042783&pimage=45&v=100&nav=&l=de) – Alemannisch: Cpg 620
Rezeptsammlung, Nordbayern, um 1450, Blatt 88r–v: Abrotanum haist gertel vnd ist ain
edels wolge-schmeckentz krawt vnd wenn man es sewdet mit wein vnd denn den wein also
warm nuchter trincket so zertreibt es alles in wendigs erstockatz plůt es sey von vallen oder
wunden in den leib chömen Es machet auch den menschen reden der sein red verloren hat
durch grosse arbait oder durch schnelles lauffen oder von übriger müd wenn man es trincket
mit wein oder mit ainem met (Digitalisat) (https://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/cpg620/018
1/image)

36. Michael Puff. Büchlein von den ausgebrannten Wässern. 15. Jh. Druck Augsburg (Johannes
Bämler) 1478: Gertelen wasser (Digitalisat) (https://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkans
icht/?PPN=PPN798827114&PHYSID=PHYS_0018)

37. Cpg 583, Süd-West-Deutschland, 1453–1483, Blatt 19r–v: Abruten (Digitalisat) (https://digi.u
b.uni-heidelberg.de/diglit/cpg583/0041/image) Abruten ist ein guet krawtt vnd hat xij tugent
Wem dÿ augen schÿessen Man sal abruten nemen vnd prosem von ainem wayczen prot
vnd öpfel geleich miteinander kochen vnd sal dann das geleich miteinander machen vnd mit
ainem tuech auff dÿ awgen legen vnd das wasser ist sunderlich für dÿ awgen schuss Item
für den swindel Man sal abrawtten in wasser syeden also grün vnd darab trincken
nüchterling das hilft wol Qui loquitur jn sompno remedium Man sal abrawtten in essich
wol sieden vnd darab trincken das hilft der prust vnd hilfft wider dÿ huesten vnd macht dÿ
wasser gelider frisch vnd hilfft vast wem dÿ lenndt we tuen Wer sich vor gifft well hüeten
Man sal abruten sam also rawch mit wein trincken das hilfft wider dÿ gifft ader man sol
abrawten vnd betonien miteinander nemen das hilfft wol Contra febres Man sal abrawten
sam roch mit wein trincken ee vnd jn die febres berurent Wer sich wider alle febres
hüetten well vnd wider scorpian vnd andre gifte tier Man sal dÿ abrawten mit öll sieden
vnd sal damit den leib bestreichen das hilfft wider dÿe febres vnd wider dÿ scorpion vnd
wider andre giffte tier Im pauch wer darjn würm hat Man sal offt abrawtten trincken das tött
dÿ würm jm pauch Wer den prunn nicht gewerffen mag Man sal abrauten also roch mit
wein trincken das hilft dem wasser des ausgangs oder man sal es in wasser zestössen vnd
darab trincken Ob ein fraw geprechlichen seÿ an jr haÿmlichen stat Man sal abrawten
sam jn wasser sieden vnd darab trincken das hilfft den frawen wider allen geprechen an jr
haymlichen stat Ob ein fraw nit vertig seÿ an jrer haymlichen kundtschafft Man sal
abrawtten sam also roch zestössen vnd mit wein trincken Das hilfft dÿ vnsawbrichait wider
suder treyben Oder man sal es [in] wasser zestössen vnd darab trincken

38. Herbarius Moguntinus, Mainz 1484, Teil I, Kapitel 2: Abrotanum stabwortzel (Digitalisat (http
s://daten.digitale-sammlungen.de/0002/bsb00027407/images/index.html?id=00027407&gro
esser=&fip=qrssdaseayasdasfsdrxdsydxdsydqrseayasdasyzts&no=18&seite=15)

39. Gart der Gesundheit. Mainz 1485, Kapitel 2: Abrotanum Stabworcz (Digitalisat) (https://date
n.digitale-sammlungen.de/0003/bsb00032739/images/index.html?id=00032739&groesser=
&fip=xsyztsxdsydewqsdasfsdrqrsxdsydeayaewq&no=4&seite=14)

40. Hortus sanitatis 1491, Mainz 1491, Teil I, Kapitel 2: Abrotanum (Digitalisat) (https://daten.digi
tale-sammlungen.de/0002/bsb00027846/images/index.html?id=00027846&groesser=&fip=x
syztsxdsydewqsdasfsdrqrsyztsqrs&no=18&seite=8)

41. Hieronymus Brunschwig. Kleines Destillierbuch, Straßburg 1500, Blatt 104v–105v: Schoß
wurtz (Digitalisat) (https://daten.digitale-sammlungen.de/0003/bsb00031146/images/index.ht
ml?id=00031146&groesser=&fip=yztsewqxdsydeayaxseayaxdsydsdasxdsydenxs&no=7&s
eite=248)
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42. Paracelsus-Oporinus. Scholia & Observationes quaedam perutiles in Macri Poemata de
Virtutibus Herbarum, &c. quas Ioh. Oporinus (dum per triennium aut ultra Theophrasti esset
Amanuensis) ex ore dictantis studiose exceperat. (Nützliche Kommentare und
Beobachtungen zu den Macer-Gedichten über die Kräfte der Heilpflanzen, welche
Johannes Oporinus – drei Jahre oder länger Schreiber des Paracelsus – vom Gehörten
eifrig ausgewählt hat.) Huser-Ausgabe der Werke des Paracelsus, Basel 1590, Teil 7, S.
238–240: De Abrotano (Digitalisat) (https://bildsuche.digitale-sammlungen.de/index.html?c=
viewer&bandnummer=bsb00022507&pimage=250&v=100&nav=&l=de)

43. Otto Brunfels. Ander Teyl des Teütschen Contrafayten Kreüterbůchs. Johann Schott,
Straßburg 1537, S. 113: Stabwurtz (Digitalisat) (https://daten.digitale-sammlungen.de/0005/
bsb00054202/images/index.html?id=00054202&groesser=&fip=yztsewqxdsydeayaxseayax
dsydsdasxdsydenxs&no=9&seite=114)

44. Hieronymus Bock. New Kreütter Bůch. Wendel Rihel, Straßburg 1539, Teil I, Kapitel 112:
Stabwurtz, Gertwurtz (Digitalisat) (https://reader.digitale-sammlungen.de/de/fs1/object/displa
y/bsb11069345_00220.html)

45. Leonhart Fuchs. New Kreütterbuch … Michael Isingrin, Basel 1543, Kapitel 2: Staubwurtz
(Digitalisat) (https://daten.digitale-sammlungen.de/0001/bsb00017437/images/index.html?id
=00017437&groesser=&fip=qrssdaseayasdasfsdrxdsydxdsydqrsxdsydsdas&no=5&seite=4
1)

46. Pietro Andrea Mattioli. Commentarii, in libros sex Pedacii Dioscoridis Anazarbei, de medica
materia. Übersetzung durch Georg Handsch, bearbeitet durch Joachim Camerarius den
Jüngeren, Johan Feyerabend, Franckfurt am Mayn 1586, Blatt 235 (Digitalisat) (https://date
n.digitale-sammlungen.de/0009/bsb00091089/images/index.html?id=00091089&groesser=
&fip=qrssdaseayasdasfsdrxdsydwewqyzts&no=3&seite=489)

47. Tabernaemontanus. Neuw Kreuterbuch. Nicolaus Basseus, Franckfurt am Mayn 1588, Blatt
61–70: Gertenkraut oder Stabwurtz (Digitalisat) (https://reader.digitale-sammlungen.de/de/fs
1/object/display/bsb11057803_00127.html)

48. Nicolas Lémery. Dictionnaire universel des drogues simples.,Paris 1699, S. 2 : Abrotanum
(Digitalisat) (https://www.biusante.parisdescartes.fr/histoire/medica/resultats/index.php?do=
page&cote=20798&p=22); Übersetzung. Vollständiges Materialien-Lexicon. Zu erst in
Frantzösischer Sprache entworffen, nunmehro aber nach der dritten, um ein grosses
vermehreten Edition [...] ins Hochteutsche übersetzt / Von Christoph Friedrich Richtern, [...]
Leipzig: Johann Friedrich Braun, 1721, Sp. 3 (Digitalisat) (http://www.zeno.org/Lemery-1721/
K/lemery-1721-001-0004)

49. Albrecht von Haller (Hrsg.): Onomatologia medica completa oder Medicinisches Lexicon
das alle Benennungen und Kunstwörter welche der Arzneywissenschaft und
Apoteckerkunst eigen sind deutlich und vollständig erkläret [...] Gaumische Handlung, Ulm/
Frankfurt am Main/ Leipzig 1755, Sp. 4 Abrotanum (Digitalisat) (https://reader.digitale-samml
ungen.de/de/fs1/object/display/bsb10085789_00046.html)

50. William Cullen A treatise of the materia medica. Charles Elliot, Edinburgh 1789. Band II, S.
82: Abrotanum (Digitalisat) (https://reader.digitale-sammlungen.de/de/fs1/object/goToPage/b
sb10226635.html?pageNo=90). Deutsch. Samuel Hahnemann. Schwickert, Leipzig 1790.
Band II, S. 97: Stabwurzel (Digitalisat) (https://reader.digitale-sammlungen.de/de/fs1/object/d
isplay/bsb11268286_00109.html)

51. Brigitte Hoppe. Das Kräuterbuch des Hieronymus Bock. Wissenschaftshistorische
Untersuchung. Mit einem Verzeichnis sämtlicher Pflanzen des Werkes, der literarischen
Quellen der Heilanzeigen und der Anwendungen der Pflanzen. Hiersemann, Stuttgart 1969,
S. 188.

Dieser Artikel behandelt ein Gesundheitsthema. Er dient nicht der Selbstdiagnose und ersetzt nicht
eine Diagnose durch einen Arzt. Bitte hierzu den Hinweis zu Gesundheitsthemen beachten!
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